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V 5016 – 5327.110.10 Kiel, 25. November 2014 
Michael Kruse App. 7335 
 
 
Sprechzettel „Entschädigung bei Gänsefraßschäden“; 
UAA-Sitzung am 26.11.2014 
 
Drucksache 18/2391 (neu) 
 
 
V e r m e r k 
 
 
Zur M-Vorbereitung auf die UAA-Sitzung am 26.11.2014 (hier: TOP 3 „Entschädigung 
bei Gänsefraßschäden“ lege ich folgenden Sprechzettel vor: 
 

 

Anrede! 

Gerne komme ich der Bitte der CDU-Fraktion nach und berichte dem Umwelt- und Ag-
rarausschuss über Entschädigungszahlungen für Gänsefraßschäden. 

 

1. Vorbemerkungen 
Auf den Inseln und dem Festland an der Westküste und Unterelbe gehören die Nonnen-

gans und die Graugans zu den charakteristischen Vogelarten; auf den Halligen ist die 

Ringelgans die prägende Gänseart. Die Populationsentwicklung dieser Arten kann wie 

folgt umrissen werden: 

a) Graugans: 
• NW-europäische Flyway-Population: ca. 620.000 Individuen;  

• Population steigt weiterhin leicht an, befindet sich in günstigem Erhaltungszu-

stand. 

• SH: bis zu ca. 30.000 Ind. rastend, weitgehend konstant geblieben. Brutbesatz 

beläuft sich aktuell auf ca. 6.300 Brutpaare (2005: ca. 4.500 Brutpaare). 

b) Nonnengans: 
• NW-europäische Flyway-Population (N-Russland u. Baltikum): mindest. 800.000 

Ind.; 

• Population vermutl. noch leicht anwachsend, befindet sich in günstigem Erhal-

tungszustand. 
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• SH: zeitgleich bis zu ca. 130.000 Ind. rastend (2005: 100.000 Individuen); 

• lokal Tendenz zu längerer Verweildauer im Frühjahr (Rast z. T. bis Mitte Mai). 

c) Ringelgans: 
• NW-europäische Flyway-Population: ca. 200.000 Individuen, +/- negativer Be-

standstrend. 

• SH: im Frühjahr bis Ende Mai bis zu ca. 60.000 Ind. rastend. vor allem auf den 

Halligen. 

 

 

2. Entwicklung der Gänsefraßschäden 
• Gänse äsen den jungen oberirdischen Aufwuchs auf Acker- und Grünlandflächen 

ab. 

• In Abhängigkeit von der Intensität (Gänseanzahl und Gänseweidetage) und dem 

Zeitpunkt Gänseäsung ohne negative Auswirkungen oder marginale bzw. auch 

gravierende Schäden verursachend. 

• Art und Umfang von Schäden maßgeblich beeinflusst von weiteren Faktoren: Wit-

terungsverlauf, Bestellungsbedingungen und Aussaattermin, Entwässerungssitua-

tion auf den Flächen, Vegetationsbeginn im Frühjahr, Schneckenfraß, Acker-

fuchsschwanzbesatz etc.  

 

• traditionelle Gänse-Rastgebiete in den letzten zehn Jahren weitgehend unverän-

dert geblieben; Nonnengänse haben Rastgebiete insbesondere entlang der Un-

terelbe erweitert. 

 

• finanzielle Entwicklung der Schäden kann nicht beziffert werden; es erfolgt keine 

amtliche Erfassung von Gänsefraßschäden. 

 

 

3. Bisherige Entschädigungszahlungen 
• Vertragsnaturschutz-Ausgleichszahlungen an Westküste, Inseln und Unterelbe in 

ZPLR-Förderperiode (hier: 2007-2014; 8 Jahre; insges. ca. 18,4 Mio €); 

• gemäß der 2006 mit LWK abgestimmten Kalkulation entfallen hiervon auf gänse-

relevante Bewirtschaftungsauflagen: 
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o ca. 1,74 Mio € auf Grünland (Duldung von Gänsen) 

o ca. 1,06 Mio € auf Acker (Vertragsmuster ‚Rastplätze für wandernde Vo-

gelarten‘; Anbau von Winterkulturen, Duldung von Gänsen).  

 

• Ringelgansentschädigung (als Teilmaßnahme des ‚Halligprogramms‘ für Gänse-

weide-Honorierung): 2007 – 2013 (zuzügl. Schätzung für 2014) knapp 0,45 Mio € 

gezahlt. 

 

• LKN gewährt auf Grundlage jährlicher Schadenskartierungen Pachtnachlässe für 

Deich- und Vorlandflächen an der Westküste: jährlich über 10.000 € (geschätzter 

Umfang 2007 – 2014: ca. 80.000 €). 

 

• 2009 in Westerhever bzw. 2010 in Süderdithmarschen Gänse-Flächenpools etab-

liert: 

o beteiligte Schäfer und Landwirte erhalten pachtfrei Grünlandflächen zur 

Bewirtschaftung; 

o bis einschließlich 2014 ergibt die pachtfreie Flächenbereitstellung (bei 

Pachtansatz von 250 €/ha) Betrag von ca. 250.000 €; 

o jährliche, für Bewirtschafter kostenfreie (!) Mineraldüngung der Poolflächen 

geldwerter Vorteil in Höhe von ca. 80.000 €. 

 

In einem Zeitraum von 8 Jahren (2007 – 2014) sind Landwirten und Schäfern ‚gänse-
relevante‘ Zahlungen bzw. entsprechende unbare Leistungen in Höhe von ca. 3,66 
Mio € (davon 1,79 Mio € EU-Mittel) gewährt worden. 

 

 

4. Zukünftige Entschädigungszahlungen 
• neue ELER-Förderperiode 2014 – 2020: Vertragsnaturschutz (einschließlich Hal-

ligprogramm) in überarbeiteter Form fortgesetzt. Wesentliche Änderungen betref-

fen – vorbehaltlich der LPLR-Genehmigung durch die EU-Kommission - neben 

teilweise angehobenen Ausgleichszahlungen unter anderem  

o Grünland-Vertragsflächen: zusätzliche Zahlungen in traditionellen Gänse-
Frühjahrsrastgebieten,  



- 4 - 

o Acker-Vertragsmuster ‚Rastplätze für wandernde Vogelarten‘: Erweiterung 
des Kataloges gänsehöffiger Feldfrüchte um Klee-/Ackergras, 

o Acker-Vertragsmuster ‚Ackerlebensräume‘: Angebot einer Kleegras-
Variante für Flächen in traditionellen Gänse-Frühjahrsrastgebieten. 

 

• Gänse-Flächenpools werden fortgeführt und weiterentwickelt. 

 

• Zahlungen für zukünftige Vertragsnaturschutzangebote sind entsprechend dem 

LPLR-Finanzplan im MELUR-Haushaltsplan berücksichtigt.  

 

 

Michael Kruse 
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